
Programm: Siebentagereise Friaul 
Pfingstmontag, 24. Mai 2010 
Anreise über München, Salzburg, Villach nach Gemona und Venzona. Besichtigung des 
wieder aufgebauten Stadtzentrums und des Doms. Weiterfahrt zum Hotel Patriarca in San 
Vito al Taglimento. Abendessen und Übernachtung.  
Dienstag, 25. Mai 2010 
Nach dem Frühstück fahren wir nach Triest, der größten Stadt der Region. Das Stadtbild stellt 
eine Mischung italienischer und österreichischer Einflüsse dar. Im Rahmen der Stadtführung 
werden die wichtigsten der vielen Sehenswürdigkeiten wie die Kathedrale San Giusto, das 
Castello und natürlich die Piazza dell` unita am Hafen von Triest besichtigt. Nach der 
Führung ist etwas Zeit zum Bummeln oder zu einer Mittagspause. Das nächste Tagesziel führt 
uns ins historische Traumschloss „Miramare“ der Habsburger mit dem großzügigen Park und 
dem Museum im Schlossinneren. Es liegt spektakulär über dem Meer und gilt als eines der 
wichtigsten Baudenkmäler österreichisch-italienischer Feudalarchitektur. 
Rückfahrt zum Hotel, Abendessen und Übernachtung. 
Mittwoch, 26. Mai 2010 
Frühstück, anschließend Fahrt nach Sacile. In den goldenen Zeiten Garten der Serenissima 
genannt, zählt es mit seinen venezianisch beeinflussten Palästen und Laubengängen zu den 
reizvollsten Städten Friauls. Wir gehen durch den historischen Teil, sehen den Dom San 
Nicolo, die Kirche Santa Maria della pieta. Weiter geht es zur Provinzhauptstadt  Pordenone. 
Zu den Sehenswürdigkeiten gehören das Rathaus, Paläste und der Dom San Marco. Nur 
wenige Kilometer entfernt finden wir Sesto al Reghena, einen kleinen Ort mit der 
kunsthistorisch wertvollen Benediktinerabtei Santa Maria in Sylvis. Die langobardische 
Klosterfestung aus dem 8. Jhrdt. beherbergt die Basilika mit einem Freskenzyklus aus der 
Schule Giottos. Eventuell schauen wir noch in Summaga vorbei (Zeitfrage), bevor wir den 
Tag bei einer Weinprobe im Weingut Isola Augusta von Basani ausklingen lassen. 
Rückfahrt, Abendessen und Übernachtung im Hotel. 
Donnerstag, 27. Mai 2010 
Nach dem Frühstück besuchen wir die Kleinstadt Spilimbergo mit einem berühmten Dom und 
einer Burg. Dann geht es weiter nach San Daniele, wo wir uns nach der Besichtigung der 
Schinkenproduktion gegen Mittag mit einer guten Schinkenbrotzeit stärken für den 
Nachmittag in Udine. Die Stadt war lange Zeit das historische Zentrum Friauls. Heute ist es 
eine lebhafte Stadt mit interessanten Läden und Plätzen, herausragend die Piazza della 
Liberta, sehenswert auch der Dom aus dem 13. Jhrhdt. sowie der stimmungsvolle Marktplatz 
Piazza Matteoti. Nach der Führung bleibt noch etwas Zeit zu einem Bummel oder einem 
Cafe. Rückfahrt zum Hotel, Abendessen und Übernachtung. 
Freitag, 28. Mai 2010 
Nach dem Frühstück ist das erste Tagesziel Aquileia. Von den Römern angelegt (Reste des 
antiken Hafens) hatte Aquileia seinen Höhepunkt im Mittelalter, als das Patriarchat das größte 
geistliche Fürstentum Norditaliens war. Wichtigste Sehenswürdigkeit ist die Basilika aus dem 
9. – 11. Jh. mit wertvollen Fresken und prachtvollen Bodenmosaiken. Weiterfahrt über den 
Lagunendamm nach Grado zur Mittagspause und zur Besichtigung der Basiliken S. Maria 
und S. Eufemia aus dem 6.Jh. Wir fahren weiter nach Redipuglia zum größten Soldaten-
friedhof Italiens (100 000 Gefallene der III. Armee Italiens). Zum Abschluss fahren wir in den 
Karst in eine Osmizze-Wirtschaft zum Abendessen. Übernachtung im Hotel. 
Samstag, 29. Mai 2010 
Nach dem Frühstück geht es in den Osten nach Cividale del Friuli. Cividale ist eine römische 
Gründung und war im MA Hauptstadt des ersten langobardischen Herzogtums in Italien. 
Viele äußerst interessante Bauwerke (Tempietto, Teufelsbrücke) gibt es zu besichtigen. 
Weiter geht es nach Palmanova. Die venezianische Garnisonsstadt müsste man eigentlich aus 
der Luft betrachten (9-eckiger Zackenstern). Am Spätnachmittag Fahrt nach Triest mit Zeit 
zur freien Verfügung. Abendessen und Übernachtung im Hotel. 
Sonntag, 30. Mai 2010: 
Frühstück und Rückfahrt. Besichtigung und Mittagspause auf der Burg Hochosterwitz. 


